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KÇ S» 4. lufl »
St. <&allétt Beilage 311 Hr. 39 ^er 5d7tt>et3er 5rauen=gettung. 29. September 190V

Brfeflmflfett ïrpr RrbaMion.
fSeßümmcrtc 2Suffcr in c£. ©ebenfen ©te be§

SerbältnifftS ber ©ludbenne, bie ©nteneier ausgebrütet
bat unb nun ceraroeiflungSoofl ant Dîanbe beS SSafferS
ftefjt unb ernfttid) roarnt unb locft, roenn bie jungen
©allein bent ber Henne fo gefährlich erfdjeineuben,
bett jungen ®ingern aber jufommtidjen ©tentent 3U5
ftreben. @ie läjit ftcb'S fauer roerben mit ©orgen unb
Sümmern unb möchte bie jungen mit ibrem Seibe
becfeit unb behüten nor ben brofjenben ©efabrett. ®ie
aber fönnen baS ängfttidje ©orgen ber Stutter nidjt
oerfteben, ibr dngftlidjeS ®bun erfdjeint ibnen fomifd),
unb faft fühlen fte (Id) oerfudjt, bie ängftlicbe Stutter,
bie ja nid)t einmal fid) inS Staffer getraut unb nicfat
febroimmen fann, als bülfSbebürftig in ibre Dbbut ju
nehmen — fie ift ben jungen, anftatt ibnen unentbeb«
lid) fu fein, eber ein ßemmniS ber freien Seroegung.
©o fann eS fth aud) annäbernb mit 3t)nett uerbalten.
©ie forgen fid) febr roabrfdjeintid) grunbloS, unb eS
roirb aßeS beffer geben, als 3b« ©orge eS fid) jefct
oormatt. ©ie baben genug ©orge unb Sot burebges
fämpft, bi§ ©ie 3b« neun fiinber grob gebogen batten :
jebt bürfen ©ie füglich anbere für fid) forgen faffen.
SöenigftenS bie ©orge für bie 3ufunft foßten ©ie auf
bie jungen ©djuttern ablaben, roo 3bnen bod) ein fo
liebes Snerbieten gentad)t rourbe.

1001. Sein ttod) fo forgfüttig re'>igierte§ ©rb=
fdjaftêgefeb mirb fid) ber ungeteilten Sittigung Sßer
31t erfreuen haben unb fo mürbe es aud) ibrem ©tanb=
punît in biefer grage ergeben, roenn ©ie bemfelben
9ted)tSfraft au geben oermöd)ten, auf fo guten unb ge=
funben ©ebanfen er ftcb aud) aufbaut, ©ie roürben
eS atê einen groben gort|tf)ritt betrauten, roenn baS
roeiblidje ©efdjtecbt nur in einem befdjränften Stabe
erbberechtigt roüre unb atoar in ber Steife, bab ber fid)
äu uerbeiratenben Stocker grunbfübtid) unb in feinem
Säße roeber ©inridjtung nod) Stitgift a«geftanben
roerbe unb bab fobann bei ber fpäteren ©rbfdjaft§tei=
lung benjettigen SEödjtern ein entfpredjenber Sbgug ge=
raadjt roerbe, bie, obne einen beftimmten Soften auS»
aufütten au§ SSeihlidjfeit ober S8equemlid)feit auf
Soften ber ©efamtbeit babeim gelebt baben, nod) bab
fte burd) einen ©jiftenabeitrag aus einer beruflichen
Setbätigung ein Dted)t aum ®abeimfein fid) erroorben
bütten. ®ie ©adje bat febr oiel für fid), aber ob ein
fotdjeS SRecbt allfettig befriebigen roürbe, baS ift
bod) fraglid), benlt man nur an alle biejenigen, bie
ihre ©jiftena auf bie Stitgift einer grau abftellen unb
pießeiebt erft mit grauen Haaren baau fämen, einem
roeiblidjen Stefen ein roobnlidjeS §eim anbieten au
fönnen. Suf ber anbern ©eite roürbe bie männliche
junge Stelt angefpornt, im Sngefid)t eines beftimmten
BieleS 31t fparen unb in ben oerfd)iebenen ©elb oer=
fd)lingenben ©enüffen ftcb einaufhränfen, bann fäme
aud) baS auf bie eigene Sraft gefteHte arbeitfame unb

folibe ©tentent unter ber Stännerroelt beim roetbtieben
©efd)led)t mehr aur ©ettung, roäbrenbbem jet)t ber
nobel auftretenbe, beredjnenbe unb Siebe beuhelnbe
Stitgiftjäger unfcljroer feine fRedjnung finbet unb bem
befdjeibenen, einfad) unit fparfam lebenben Stanne oor=
geaogett roirb. Such toürbe roobl manheS Stäbeben
ftd) bann beeilen, mit ©rnft eine nuijbringeitbe S£f)ätig=
feit au ergreifen, Um ibrerfeitS auh Saufteitte au einem
häuslichen ©lücf für bie 3ltfurtft au liefern.

grau in @S ift unS unbegreiflich, baft
©ie f. 3- titd)t einen ©ntfhäbigungSanfprud) erhoben
haben. Stenn ©ie bie Berufung burd) perfönlihe
ijeugen, burh ©ebriftftüde unb Telegramm nahroeifen
fönnen, fo mufften gfjiten bod) aum aderroenigften bie
SJteifefoften aurüdoergiitet roerben. ©ie hätten 3h«
Snfpruhirehte burh einen DtehtSfunbigen prüfen
laffen follen. — 3b«m Stunfh roirb gerne entfproeben.

(Srroerßewbe in gl. ©iherlih wirb fein Stenfh
etroaS ©rniebrigenbeS barin fehen, roenn ©ie als feit
Stonaten allein ©rroerbenbe, 3b«n fränflihen unb
beShalb arbeitsunfähigen ©atten erfuhen, auf feinen
©ängen ins greie baS Sleine auSaufahren. 3m @egen=

teil; jeber Serftänbige roirb eS ju refpeftieren roiffen,
bah ber ißatient nach Stahgabe feiner fhroahen Sraft
3h"en bie Saft 31t erleichtern rotflenS ift. ®a bie Ser=
hältniffe ©ie genötigt haben, bie Srbeit 3h«§ ®atten
3u übernehmen, fo ift eS bei ben befteljenben $terbält=
niffen boh gana felbftperftänbvidj, bah bex Stand burh
berlei fleine Hülfe feiner roadern SebenSgefäljrtin ent=

gegenfommt. 3" folhett ® ingen berrfht niel läd)er=
ItdjeS Vorurteil

J^för geinfehmeefer. ©in erfahrener Säfer, ber
feinem Seruf auS ©efunbheitSrüdfthten nidjt mehr
porfteben fann, anerbietet ftd), tßrtoaten, feinen sften=

fionen unb §otelS, roo prima Srtifel uerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Sefte in Säfe au befhaffen unb
nah Suftrag auaufteßen. ©ana befonberS empfebtenS-
roert jinb uoraüglihe 2üljtter SäScben, in Saiben au
4'/»—6 Silo. Hausfrauen, roelcbe ihren îifhgenoffett
einmal non folcfem Säfe norgefeht haben, roerben nah5
her immer roieber ein fold)eS SäShen im Seßer halten
müffen. ©efäßige Offerten unter ©btffre „Senner"
roerben fdjiteß beantroortet. [931

£u*üfti0nu0*mittvL
Herr ?r. ^eff in fffien fhreibt: „Seehre

mich, Shaen mit großer Söefrie igung mitauteilen, bah
meine Sefultate mit ®r. Hom nel'S Hämatogen gana
ooraügfihe waren. 3)rei gäß' eminenter Satelcfifucßt
geigten in furaer 3«t bie erfre tliebfte Sefferung. $aä
gehlen jeber unltebfamen Sei entoirfung, bie fräftige
Steigerung be« Sppetit« mache; 3hr Sßräparat 9u einem
roertöoßen Sequifit be« Sraneifc iahe«." ®epot« in aßen
Spothefen. [957

®ie gnfluenaa ift beShalb eine brtmtüdfifhe
Sranfheit, roeil ihre golgeerfheinungen oft unberehen=
bar finb. Seiteren unb fhroäd)lihen Serfonen ift bei
biefer Sranfheit gana befonberS Sorfid)t geboten. 3ft
bie eigentliche 3nfeftion mit Hülfe non ©alopben be=

feitigt, fo ntufs, um Saherftanfungen noraubeugen,
ber erfdjtaffte Organismus burh fräftige Sabrung ge5

ftärft roerben, rooau fih boht°n5eTltnerte ©iroeißprä5
parate am beften eignen, ©in berartigeS, auS gleifh
IjergefteßteS Präparat mit auherorbentlih hohem @i=

roeihgehalt, babei geruh5 unb gefdjmadfrei, ftebt für
biefen 3roed in ber ©omatofe aur Verfügung. ®ie=
felhe befißt bie heroorragenbe ©igenfhaft, felbft fhon
in fleineren ffiofen ben Sppetit anauregen; fie führt
betn Sörper bie roichtigften Stährftoffe in leiht oer=
bauliher gorm au unb eraeugt rneift fhon nah furaern
©ebrauhe eine erhebliche ©eroihtSaunabme. [1273

^ie mm
eines pfen Ifutreinipngsiniüefs

ift oft febr fhiPierig. ®ie meiften Präparate biefer
Srt haben ben Sdactjteil, au ftarf abaufübren. ©in
gute? SSlutreinigungSmittel foß langfam, aber um fo
fiherer roirfen. ®iefeS trifft bei fholtiag's 'glug=
fc^aCcnfipr'up mit ©tfen au, ber bie beiben treffe
lihen ©igenfhaften befitjt, foroohl baS Slut au reinigen,
als auh gleihaeitig au ftärfen. Sad) feinem ©ebrauhe
oerfhrotttben aße Hautunreinigfeiten, ©frofeln, @e=

fhroüre jc. — Sdjten ©ie auf bie Slarfe ber „aroei
hSalmen". 3" glafhen au 3 gr. unb gr. 5.50 in
aßen Spotbefen. [1039

fnmptirgpot; glpotbehe Cgolliiw Purten.

M Spengler
Sle/çlro-Therapie (neue)

Elektro-J(omceopalhie „Sauter"
J/alurheil^unde

passage — Schwed, Heilgymnastik-

Bodania
885]

WolfHaiden
Ht. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Siehe in den Annoncen: Die Grands Magasins
du Printemps de Paris.

Briefmarken
Ar- u. Verkauf. Preisliste gratis.

1397 Brietmarkenburean

Schneebeli, Zürich. --tYCT*:'

ft in junges Mädchen, das Lust^ und Geschick hat, die Da-
menschneiderei in allen Teilen

gründlich zu erlernen,
bei freundlicher Anleitung und
als einsige Lehrtochter, findet
hiesu beste Gelegenheit unter
günstigen Bedingungen. Offerten
unter Chiffre „Perfekt" 1398
befördert die Expedition. /1398

Ladentoehter gesucht
die sich auch gerne leichten häuslichen
Arbeiten unterzieht, zu einem
alleinstehenden Fräulein. Vollständiger Fa-
milienanschluss. Gute B-ferenzen
erforderlich. Offerten unter Chiffre 1396
befördert die Expedition. /1396

Gesuchtnach Zürich
eine tüchtige Köchin, welche auch etwas
Hausgeschäfte zu besorgen hätte. [1372

Zu erfragen bei Frau. L. Jacob-
Hoffmann, Villa Jacob, St. Gallen.

Aus Liebe.
Welche edle Familie würde ein sehr

nettes Mädchen, '/-j Jahre alt, für eigen
annehmen Gütige Anfragen übermittelt
die Exped. unter Chiffre „Aus Liebe" 1384.

JBür eine gutgeschulte Tochter von 171/2

« Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder
auf ein Bureau (da sehr gute Bechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten Be-
ferenzen zur Verfügung. [1363

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen,
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Für £ltern
~

[ISi4

In der Villa Clocheton

Nr. 5 bei Madame Kurz,
Lausanne, finden noch 2
Töchter liebevolleAufnahme
zur Erlernung der französ.
Sprache, sowie aller prallt.
Handarbeiten. Bescheidene

Preise. Auch würde eine

Volontärin aufgenommen.
Beste Referenzen von Eltern
ehemaliger Zöglinge, sowie

Prospekte stehen zuDiensten.

Eine gute Familie von Lausanne, ohne
Kinder, mit Dienstmädchen, wünscht
baldigst eine zuverlässige

junge Tochter
aufzunehmen, welche Französisch zu
lernen wünscht ; dieselbe hätte eine kleine
Pension zu zahlen und bei laichten
Hausarbeiten nachzuhelfen.

Offerten unter Chiffre J11541L an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [1375

¥
China-Wein
nützlich für jede Familie, liefert in
beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2. 50, Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

G. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

Specialhaas
für [1351

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

£inbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule h. „ —.60

— Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

se. „Trülle", Bahnhofstrasse

Zürich.
Eigene Stickereifabrikation und

Alleinwerkauf
erstklass. Fabrikate v. anerkannter i

Vorzüglichkeit. ^ Neuheiten.

Riesige Auswahl in allen
Genres u. Breiten»

kueberrascb.biiUaePreiseJ
Muster umgehend zuDiensten. 1

ux â> ». -o«

St. Gallen
5

Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen Ieitung. 29. September !l9l>l

Briefkasten der Redaktion.
Mekümmertc Mutter in L. Gedenken Sie des

Verhältnisses der Gluckhenne, die Enteneier ausgebrütet
hat und nun verzweiflungsvoll am Rande des Wassers
steht und ernstlich warnt und lockt, wenn die jungen
Entlein dem der Henne so gefährlich erscheinenden,
den jungen Dingern aber zukömmlichen Element
zustreben. Sie läßt sich's sauer werden mit Sorgen und
Kümmern und möchte die Jungen mit ihrem Leibe
decken und behüten vor den drohenden Gefahre». Die
aber können das ängstliche Sorgen der Mutter nicht
verstehen, ihr ängstliches Thun erscheint ihnen komisch,
und fast fühlen sie sich versucht, die ängstliche Mutter,
die,a nicht einmal sich ins Wasser getraut und nicht
schwimmen kann, als hülfsbedürftig in ihre Obhut zu
nehmen — sie ist den Jungen, anstatt ihnen unentbehrlich

zu sein, eher ein Hemmnis der freien Bewegung.
So kann es sich auch annähernd mit Ihnen verhalten.
Sie sorgen sich sehr wahrscheinlich grundlos, und es
wird alles besser gehen, als Ihre Sorge es sich jetzt
vormalt. Sie haben genug Sorge und Not durchgekämpft,

bis Sie Ihre neun Kinder groß gezogen hatten:
jetzt dürfen Sie füglich andere für sich sorgen lassen.
Wenigstens die Sorge für die Zukunft sollten Sie auf
die jungen Schultern abladen, wo Ihnen doch ein so
liebes Anerbieten gemacht wurde.

1901. Kein noch so sorgfältig re ckgiertes
Erbschaftsgesetz wird sich der ungeteilten Billigung Aller
zu erfreuen haben und so würde es auch ihrem Standpunkt

in dieser Frage ergehen, wenn Sie demselben
Rechtskraft zu geben vermöchten, auf so guten und
gesunden Gedanken er sich auch ausbaut. Sie würden
es als einen großen Fortschritt betrachten, wenn das
weibliche Geschlecht nur in einem beschränkten Maße
erbberechtigt wäre und zwar in der Weise, daß der sich
zu verheiratenden Tochter grundsätzlich und in keinem
Falle weder Einrichtung noch Mitgift zugestanden
werde und daß sodann bei der späteren Erbschaftsteilung

denjenigen Töchtern ein entsprechender Abzug
gemacht werde, die, ohne einen bestimmten Posten
auszufüllen aus Weichlichkeit oder Bequemlichkeit auf
Kosten der Gesamtheit daheim gelebt haben, noch daß
sie durch einen Existenzbeitrag aus einer beruflichen
Bethätigung ein Recht zum Daheimsein sich erworben
hätten. Die Sache hat sehr viel für sich, aber ob ein
solches Recht allseitig befriedigen würde, das ist
doch fraglich, denkt man nur an alle diejenigen, die
ihre Existenz auf die Mitgift einer Frau abstellen und
vielleicht erst mit grauen Haaren dazu kämen, einem
weiblichen Wesen ein wohnliches Heim anbieten zu
können. Auf der andern Seite würde die männliche
junge Welt angespornt, im Angesicht eines bestimmten
Zieles zu sparen und in den verschiedenen Geld
verschlingenden Genüssen sich einzuschränken, dann käme
auch das auf die eigene Kraft gestellte arbeitsame und

solide Element unter der Männerwelt beim weiblichen
Geschlecht mehr zur Geltung, währenddem jetzt der
nobel auftretende, berechnende und Liebe heuchelnde
Mitgiftjäger unschwer seine Rechnung findet und dem
bescheidenen, einfach und sparsam lebenden Manne
vorgezogen wird. Auch würde wohl manches Mädchen
sich dann beeilen, mit Ernst eine nutzbringende Thätigkeit

zu ergreifen. Um ihrerseits auch Bausteine zu einem
häuslichen Glück für die Zukunft zu liefern.

Frau K. in K. Es ist uns unbegreiflich, daß
Sie s. Z. nicht einen Entschädigungsanspruch erhoben
haben. Wenn Sie die Berufung durch persönliche
Frugen, durch Schriftstücke und Telegramm nachweisen
können, so mußten Ihnen doch zum allerwenigsten die
Reisekosten zurückoergütet werden. Sie hätten Ihre
Anspruchsrechte durch einen Rechtskundigen prüfen
lassen sollen. — Ihrem Wunsch wird gerne entsprochen.

Krwcrvende in Hl. Sicherlich wird kein Mensch
etwas Erniedrigendes dann sehen, wenn Sie als seit
Monaten allein Erwerbende, Ihren kränklichen und
deshalb arbeitsunfähigen Gatten ersuchen, auf seinen
Gängen ins Freie das Kleine auszufahren. Im Gegenteil;

jeder Verständige wird es zu respektieren wissen,
daß der Patient nach Maßgabe seiner schwachen Kraft
Ihnen die Last zu erleichtern willens ist. Da die
Verhältnisse Sie genötigt haben, die Arbeit Ihres Gatten
zu übernehmen, so ist es bei den bestehenden Verhältnissen

doch ganz selbstverständlich, daß der Man» durch
derlei kleine Hülfe seiner wackern Lebensgefährtin
entgegenkommt. In solchen Dingen herrscht viel lächerliches

Vorurteil.

Kür Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4^/z—s Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. W. Keks in Me» schreibt: „Beehre

mich, Ihnen mit großer Befrie igung mitzuteilen, daß
meine Resultate mit Dr. Hom nel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fäll eminenter Bleichsucht
zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung. Das
Fehlen jeder unliebsamen Nel enwirknng, die kräftige
Steigerung des Appetits mache? Ihr Präparat zu einem
wertvollen Requisit des Arzneisc mtzes." Depots in allen
Apotheken. s9S7

Die Influenza ist deshalb eine heimtückische
Krankheit, weil ihre Folgeerscheinungen oft unberechenbar

sind. Aelteren und schwächlichen Personen ist bei
dieser Krankheit ganz besonders Vorsicht geboten. Ist
die eigentliche Infektion mit Hülfe von Salophen
beseitigt, so muß, um Nacherkrankungen vorzubeugen,
der erschlaffte Organismus durch kräftige Nahrung
gestärkt werden, wozu sich hochkonzentrierte Eiweißpräparate

am besten eignen. Ein derartiges, aus Fleisch
hergestelltes Präparat mit außerordentlich hohem
Eiweißgehalt, dabei geruch- und geschmackfrei, steht für
diesen Zweck in der Somatose zur Verfiigung. Die-
selhe besitzt die hervorragende Eigenschaft, selbst schon
in kleineren Dosen den Appetit anzuregen; sie führt
dem Körper die wichtigsten Nährstoffe in leicht
verdaulicher Form zu und erzeugt meist schon nach kurzem
Gebrauche eine erhebliche Gewichtszunahme. sl-?z

Die Wahl
eines guten Wntreinigungsnnttels

ist oft sehr schwierig. Die meisten Präparate dieser
Art hahen den Nachteil, zu stark abzuführen. Ein
gutes Blutreinigungsmittel soll langsam, aber um so
sicherer wirken. Dieses trifft bei Oolliez's Hluß-
fchcrtensyrup mit Eisen zu, der die beiden
trefflichen Eigenschaften besitzt, sowohl das Blut zu reinigen,
als auch gleichzeitig zu stärken. Nach seinem Gebrauche
verschwinden alle Hautunreinigkeiten, Skrofeln,
Geschwüre rc. — Achten Sie auf die Marke der „zwei
Palmen". In Flaschen zu 3 Fr. und Fr. 5.30 in
allen Apotheken. s1039

Kanptdepot: Apotheke Golliez in Mnrte«.

/-Hl?/ M Losn^/sr
<?/s^/ro-^7isra>ot's

^a/ttr^st'/^lt/rc/s

SSZ/ H7. Hppsgzs/l H.-Hb.
ShorssHstcencis»

an tperbtapen S-S u. 11-12 llbr, an Sonntapen 1-2 l)br,-
von aueu-ckrtlAen vorberlz-e ^nnrelckunpen erbeten.

Sieliv in ckvn Annoncen: vie Ki nncls AInKnsins
cln printemps «1v ?aà.

Lriàaàll
lin-». iàvl. kmInti MK.
iZg? vrielmacileiid««»,,

LotinesbsIi.Aûl'là
M-'''

à /icnpes MÄcioberr, «ia» Dust
0^ unci <?6ssblsb! bat, «ils /la-
wck' »asusebueicisrsi à aiisa Del»

lsu Arlîuciiisb «n erisrnsu,
bet /rsuuciiisbsr ^uisltunp unci
ai» «lnslj/s Dsbrtoobtsr, /îacist
blssu beste Seispeabslt ernten Mà-
«tiosr» vscilns/unAsn. VFsrtsa
«ente»' t?bl//'rs „Dsr/sbt" ckSAS de»
/Srcisrt «ils àîpsciltlou. /16SS

à elcb aucb Aerne lelcbtc» bà'uelleben
Arbeiten «nterslebt, sa elnen» allein-
etebencken Drckuleln. 1ü>lletänckli/er 1<'a-

»nlllenanecblue». Sure N-/erensen er/or-
àrllcb. Sperren unter <?b,^rs 1ZS6 be-

/örckert rile àp«lltlon. /1ZS6

elne tücbtlA« LÄsbl», «velcbe aucb etivae
llausAescbck/te su besorgen balle. /1672

Xu e»/raS-en bel b>au- D. Skreob»
DfoA'ntaan, tailla ckacod, St. Saiisa.

^4 ll.8 ^lebs.
Ifelcbe eckle âmllle tvürcle el» «ebr

nettes Mt-lcben, >/s Drbre all, /Ar elzren
anncbmen? SSllA« ^4n/ra-?en Sbernilttelt
rile àpecl. unter tlbl^re Siede" 1SS1.

ck?ür elne AUtAeecbulte ?ocbter von 17^/2
Drbren, lnlelllAenl uncl von AUten»

tlbarabter unck anpcnebmen, deecbelclenen

lleeene, ivlrck elne Stelle Aeeucbt entrvecker

a«/ el» Sureau /<la «ebr Aule Secbnerln^l,
sur Sacbbû'l/e /ür Slncker ln <len Scbul-
au/Aaben orler sur Slû'lse <ler Saue/rau
ln elne AeckleAene Sanrllle secbr tllcbllA
l» Decker Lanckarbelt). â «vlrck au/ elne
Stelle ln <ler /ransöelecben Srbrvels re-
/îebtlerl ocker ln elner Samille, ivo <lae

Sransöelecbe ckle SntAanAxsxracbe let.
Sas ^àuelanck let »lebt aueAeeeltloeeen.
Se et-ben cker Sucbencken ckle besten Se-
/erensen sur Pêr/UA«»A. /4S6S

0/o s/st/V/â/sr/s /Vâkt/^m//o/? c/sr Ssr/tsr
ti//?o/?-Mo/lFoso//so^â/V ^srbt/ksk

S/o s/o/?s/'/ r/om /k/ocks 0/00 à-
s///tt//o/t tt/?ck ^or/st/t/ tbm b/ttbs/tt/ss ^t/sssbso.

cklêpStS cks» ^tpotbâ«^. /SS6

à cker O/oe/tölolt

M-. Z bei Mat/am«

I-Kusanlle, noc/r Z

?<sc/lter /te/»evci//e^.tt/>!a/tme

Sttr Z/r/ermtNF c/er /ra»l2ös.

L/irac/tö, so ivre «//er Fra/l/.
//«nc/arbezlön. /lesebeir/sne

^re/se. .ìueb «oirrcks eine

s^o/on/ärtn ««/genommen,
/les/e //e/eren^etl von âerir
ebema/it/er >^öA/tNAö, solo/e

/'ros/täss/e/retl ^uD/ensà.

l?tne AUte âmllle von Dausanne, obne
tinkler, »llt tZienetnrckrlcben, «oàsobt
dalcllAet elne suverlckeelAS

/à/s /ss/Zs/'
«îl/sttttâmerr, ivelcbe F>ansö»leeb su
lernen «vàsebt / ckleeelbe bcktte elne blelne
/'enslon su sablen uncl bel lelcbten //aus-
ardelten nacbsubel/en.

leerten unter <?b«)/re ^lldll l, an
ckle ^tnnonce»-l?^/>e<lltlo» 4Z««»e»e»tei»
<S ^o<?tsr, /,««««»»»«. /2Z7S

Lkà -àiii
nütAIvk tür jells familis, Ilvfert in be-

iisbigen vuantitäten von 2 llltor an per
lliter fr. 2. SV, V2 l->ter fr. 1. 20 franvo
per ^avbnabme.

124bj kirebsnkslckstr. 6,

8sItti!>.II>M
kUr Ì13S1

zplr enrp/eblen unsere xràbêlA ausAestatteten

ale stet» «vlllbonrntene

Sebvoslssr à tr,. L. —
âr cils Misters i^oit à „ — 60
Sosb- «»«i iZâsbcritîettsrsssàis à „ —. 60

— />ontxte»' pereanck per lVaebnabnie. —

844j Una/ ^x/?sâ'on.

„VriiUv", Sàliolffms»

tissus gtiv^srsikadàatioii Uliâ

^Ueberrascd.dttNge?reite^
lAustterumgvIìkllà^uviellztkn.W
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Mädchen-Pensionat
Clos Java 3, Lausanne

U Französisch, Englisch, Musik,
S Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187

I Madame Friedrieh Sandoz. mà
;*ö*m

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „L.es Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

iT Birm

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

9X41 Direktor: B. Bloch.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Fran M. Brtthlmann-Heim.

WalliserTrauben
Kistchen 5 kg. Fr. 3.70 franco

F. de Sépibus
1399] SI OST.

Grosser Nebenverdienst
für Damen der Vertrieb
unentbehrlicher Patent-Artikel. Sehr
beliebte, leicht verkäufliche
Gebrauchsartikel, unentbehrlich
in jedem Haushalt. Offerten unter
Chiffre K 1730 Ja an Keller-
Annoncen, Iiiizern. [1391

S>i Gallische Stickereien
für Kamen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

^[{frififrierte

Jäbrlidj erscheinen 2$ helle.

Preis nur so Pfennig.
Soutane — îlouellen — (Sr^ätflungen —
Humoresken — Jal|lreid)e allgemein tier=
jtänblidj getriebene Artikel aus allen
îHiflensgebieten — farbig iUiiftrierte 3knf=
rstje — Sine fülle eitt= nnb jtueifeitiger
Sllullrationen — farbige Hun|lbeilagen.

«ine ed)t Hrutfriir
jumilim-gteitfcfirift.

«Jf 3)ae erße Äeft iß 5ur<$ je&e 38ud?$an&-
fun3 jur HufîcÇt ju erÇaften.

Jliiannements
allen Sortiments, unh JSoIportage

®mhhnnblungen, [owie hei
allen <po[tan[taIten.

:tage^A I

4
Birmenstorfer Bitterwasser f(Aargau, Schweiz) ^Goldene und silberne Medaillen. Tausende von ärztlichen Zeugnissen.

Das neueste medizinische Gutachten nennt die chemische Zusammensetzung
des ,,Birmenstorfer•' eine besonders glückliche, da durch

dieselbe Jede Reizwirkung auf die Rarmschleiuihaut und Jede
Schädigung; derselben selbst bei Jahrelangem Gebrauch vermieden wird.

Danach empfiehlt sich dasselbe als gesundestes und bestes natürliches

Abführmittel überall da, wo eine sichere und milde Wirkung, ohne
jede Beschwerde selbst bei ständigem Gebrauohe erzielt werden will, wie bei
habitueller Verstopfung, Gelbsucht, Hämorrhoidal-, Blasensteinleiden, Schwangerschaft,

Wochenbott etc. Zu beziehen in Apotheken, Droguerlen etc.
Schweizer Mineralwasser A.-G., Zürich. ^

Handels - Institut„Ulerkur
Horw bei Luzern. •

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.

FUR HAUSFRAUEN
Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.
Ueberall zu haben! Nachahmungen

weise man zurück. (H6800L) [1200

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
PF* Gratis-Schachtelpackung. "Uli

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

'PUGTWUTT^'^In¬tel\
#e-

MÜKWroii cYcom I

WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum AnM-Corget« vorbinden

die besten hligenochaften einer Kör-
perstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

S. Zwygart, Bern.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massenfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme ron 25 Fr. an.

Weisse Piemonter-Trauben
das Kistchen von 4 Kg. Fr. 3.75

Rote Tessiner-Trauben
Kistchon von 5 Kg. 2 Fr., von 10 Kg. Fr. 3.75

Prima Pfirsiche
das Kistchen von 5 Kg. Fr. 2.75 franko gegen
Nachnahme. (H2676o) [1366

Pompeo Bruneiii in Lugano.

Wichtig für Damen!
Sophie Koch's

weltberühmtes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. unschädlich,

schnell und glatt.
Depots: In Lausanne: Pharmacie

Morin, Place de la Palud 21; Pharmaoie
Caselmann, Rue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwarzwaldapotheke"
am Bad. Bahnhof. Droguerie Voigt „zum
Bäumlein", Freiestrasse.

In Zürich! in der „Central-Apotheke".

Sommersprossen
verschwinden in einigen Tagen.
Garantiert unschädlich. Dose Fr. 2.50.
Auch in Briefmarken. Zu beziehen
nur direkt durch Frau Sophie Koch,
Frankfurt a. M. [1202

Cc<S>360 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per V» kg
Fr. 5.—
9t

„ 3.60

„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per ty» kg
Babatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Master kostenfrei. [718

OriginalDackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe „ 3.30
Pekoe Soncbong „ —.—

China-Thee,

Carl Osswald,
HT Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Reine, frische Nidel-Kutter
liefert gut und billig [«*>

Otto Am8tad in Beckenriad (Onterw.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

Mà-kevàt
Olos «lava 3,

H P'ran^ösisok, Hnsstisok, Nusik,
» Aoioünon, Naioroi, Rauska1tun8Fl187

Z Nsàm« krivâriâ ^llnà.

Isrs.slitisàss

Knaben»>n8titut
Vills. „D.S3 ààilZ"

Lausanne skrMô^etie 8àà)

Lirm

Nstorenron and Kroopolet» lur Vorlegung.

9141

VSvàter
.Flora" krontdai, 8t. Kallon.

gorskàltisv itir-ivilunz u. g-iillldUolivr
Ilntsrrivkt i. dsutsod., kran^. u. ensl.
Sprsods, Uusitr u. allen IdUedei-n. liv-
kvren»en v. Lltsrn d. I'vnsionSrinnsn.
?rospàts. Hovdaviitnnssvoilst sp<>7

I>»n lll. I!ntttlll»lìlin-I1«t>ri.

Wlizsi'Il'âudkn
lîistoksn s lig. fr. 3.70 franco

âs Lêpidus
1339s « I « X

KlMmkiàmllàt
kür Oainon dor Vortriod unont-
koürlioüor?atont »Artikel. Lotir
doliodtv, loioûì vork'áuktioìio

unontdoürlioti
in jodoin Ikausüalt. Okkortvn unìor
(MSro » 17S0 I. »u I5«II«r-

Zt. källiscks Stickereien
kür »»INSU-, und »«tààsvl»«,
nur solido ^arv, tiokorì kranoo und sondoì
klustor an drivais dis I^alurik von tit)95

RioUarà UnZIsr
Hîvil«i»>»!«»îl, St Oallsn.

Iàstnerte

Zähtlich îtîchîinen 20 stelle.

?rei§ K?, nur so pfennig.
Nomane — Novellen — Erzählungen —
Hninoresken — Zahlreiche allgeinein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten Zarbig illustrierte Aufsähe

Sine Ziille ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Jumilien-Zeitschrift. —

Das erste L»eft ist durch jede Wuchhand-
lung zur Ansicht zu erhalten. -HWU

— Abonnements —
allen Sortiments- nnd Kolportage

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

I
sâl

4
4
4

Lirmensiorksr öitterivasssr î
Kolitene unit silberne stleitaillen. Zsusenlie von äretlieben Zeugnissen.

Das nouesto modi^inisoüo (rutaoüton nonnt «11« ^«»»ininvii-
»vt«uiUK <>«» ^ «tu« kvs«»iR«Ksr» Altìvklt«!»«, «I» «Rur«I»
<îiv»«Ikv j«ä« »«t^^trlrunN »>>t «ttv un«t jvÄ« Sivlià
ÄSxuiis <K«r»«Ikvi» k«t Vvkrsuvt» veri«iv«iei» Hvirei.

Danaoü oinMoütd sied dassotdo als s«»nnÄ«»tv» iinÂ ks.its» «»tttr»
üdoratt da. zvo oino sioüoro und inilds >Virkun8, oüno

jodo Losoüvvordo sotdst doi sì'ândi8orn (rodrauoüo or^ivlt zvordon ^vitl, zvis dvi
dadituottor Vvrst0pkun8, (^oldsuodt, Ikàinorrdoidal-, LIasonstoinloidsn, goüzvanssr-
sokakt, ^oodondott vts. Au dssüsüvn in ^poiiiSl<6n, Onos^sr-Isr» Sîcz.

Lckweàsr ^linsrglwsssel' ^üriek. î
7Zeso»e?er« sx emx/eüten /xr mockorxe >?prae/ie».' F>ansà'si»â, Atattsnisâ,

Kxraâex wertem vo» 7-tibrer» cker bàe^excke» ättonatteAeen
unlerrirtrlel. ässiA« kreise. l'ros/tâee sx /lienslen.
7Z20/ r^êê«.

Oie I-688ÎVS ,,?ìiàrtix" Í8t àlt8

V<Zr/ÜAllLil8tk, liItS8tS

nur vekt mit Qkköii8tsiisn(1sl' roter
I'adrikmg.rk« uoà dew îssnMsv der
ein/i^oit îìdriknntvll
Kkliarä Ac Lie. in Iîilo>'ge8.

fsebsrnll 2» linden! Unodukinungon
weiss mao 2urüoir. (it 6800 d,) siZOO

Oiràbs Ssrlâurissri srr âls ì>sbes.nQbs srössbs unâ srsbs

Llieàliii MstliststM it MMàei
1114s l'êi'ILnâ«» ^ <üo.

v»rm.n ô. Hinisrmoistor
wsr-cZsill irr Ziürievsttvr I'rist ««rKNUtiA sklsktuisri.

urrâ rstounillisr-t. lri soticZsr-

Orstis'-SotisotidelpetQkurig. ^»E
l?ilialvi! ri. vsvSts in nilen «rössvrsii gtllâteir u. vrtseknkteir der Lvtirvviü.

>6tM7
X

H4-

eon cverioo i
«our vers ore

Ersatz» kUr Lorssts.

pvrstllt^s mit tadvlloner I^ixrrr und
àotutsr llodnxltokkeit. sl(X)8

sssusr-Lkbiurtkum

s. Lern.

vamen-, iierrsn-, Knaben-

HoiiiMM, lîtigtià. lîmà. Illà à.
!i>otor««I»»I >a»»»»nlortigung. sg17

seid« Zàoià-, slsg. Zotiiioilloeiiuioli-iieiiiitoll.

?«rtig« tolzoà- o. loi!!«» lîoàs rm Zb?r. o».

Wei88k piemonter-Irauben
dus Xistvksii veu 4 l<z. le». S.7S

iîote lessiner li-auben
I^ist.oüsn von 5 1^8- S I^r., von 10X8- I?r.S.7S

pi-îma piii-sîeke
das Xisìodsn von 51^8- 2.7S krankn 8«8on
I>saoünaülns. (tt2676o) ^1366

?ornpeo Lrunelli in I>ugano.

^iàiiA kür Damon!
Loxàik Xoà's

wsltberüluntss

DèjzilLtìoirs
entkernt kssiedtskunre sto. nnsekàli-
lied, soknelt und xlatt.

It«1»<»t. : In l.i>u«onno! î'tinriiincie
tlorln. lìce de In ?nlud 2ì z ?trariusois
0a«olm»nn, lins Kt. ?ierrs 17.

In 0»«o> : in dor,,8ct>»arr«atiizpott>st(s"
arn Ilnd. Lnknkok. vroguorl» Voigt „rum
Sàumleln", ?rsisgtrasss.

In Zllrlvti! in dsr ..VontrsI-Kpotlioll»".

80MM6l8pl0886ü
verscdwinàen in einigen?agen. Kn-
rentiert unsedàdiiek. Dose ?r. 2.50.
Aued in Lriekms.rben. deeieden
nnr àirebt àcd kenn 8»pdiv Hoed,
Frankfurt ».A. s 1202

Ikss

per >/» k?
?r. d.—
», 4°

»» 3.60

„ 3.40

Qualität
8ouodou8 k'r. 3.60, Xovxou k^r. 3.60 per !/» k8

Radatt aa ^Vivâvrvvrkâukvr uuâ grössere ^d-

Drauxs ?vkos ?r. 4L0
Lrokvu ?skov 3.60
?skos „ 3.30

(Dìiiuu^pïiSS,

vsrl llssmald,

^ EW^blioâàgs bol doti.^SinclsInnsnn,

keine, kriscks Nà! Kntter
Ilsksrt sut urxl blllls l»«»

Otto Amstast in leoilMiiil Wow.).
(„vtto" ist kür âivAdresse uotzvvuâix.)
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PRIX DU MIEL.
Par 2 kos. fr. 1. 80 le ko. Par 4l/a kos.

fr. 1. 70 le ko.
Pranco pour la Siiisse.

Miel de printemps ou miel île sapin.
C/hs. Bretagne, apiculteur

à Lausanne.
Membre (lu Jury pour l'inspection

(les ruchers. (H 11885 L) [1892

Kleiderstoffe
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe

BaumuolltücJier \

Leimvand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hem denstoffe

Halblein [1374 Futterstoffe
»-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich.

Auswahlsendungen in brodiorten Bande»
und Entredeux für Damenwäsche und

abgepasste Vorhänge versendet J. Engel i,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1298

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

u

É1

inf.

GRANDS MAGASINS DD

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES J1LUZ0T C, Piri.,
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aufträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5•/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL, 14, leechengraben, 14.

Verlangen Sie in allen
Delikatess-, Spezereihan(Hungen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seineu köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

| DDepot |4 von echt [ueo m

\ indischem Thee {
« in Originaipaketen P
I à 1.50, 2.-, 2.25, 2.75 u. •
V 3.25 per '/a engl. Pfd. P

| Steiger-Birenstihl |
P Nachfolger von Pi Anna Birenstihl-Bnther i
j Kreditanstalt, 1. St. P

9 Speisergassel2, St.Qallen. |
CcssincrYrâûbcn
in Kistchen von circa 5 Kilo Fr. 2. 20
franco gegen Nachnahme. [1393

Joh. Bapt. Giovannini
Rivera (Tessin).

Jordan $ ßie.
Bahnhof8tr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Lorten
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Maassaufertigung.
Jaquette-und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

O •Walter-Obrechts

1311] FA brik-MARKE..

vcw?
ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

- Gestickte
Tull- u. Mousseline-

Vorhänge §
Englische Vorhang-Stoffe 8

«Etaminc« g
Vorhanghalter g

crème und weiss
(ZaG 192) liefert billigst [«98 5

das K
Rideaux-Uersand-Geschäft q
J.B. Nef

zum „Merkur", HERISAU.
Muster franko.

ä Angabe der Breiten erwünscht.

q — Telephon.

1B 3aljre lang tltt her ltnterjeldjncte an UJagcn-
unb Jharmftafarrl! unb tourbe in fe$r furjtr gelt
buret) ben ©ebraueb ber einfachen Mut be8 Serra
USopp boUftänbig gebellt unb füblt fid) jefct nadj
SBetlauf bon 6 SUionatm nodj flanj gelunb. 3tt bant=
batet StnetfennunB blefet glücfttctjen Sjttlung mSdjte
tef) aUen !Ulagen= unb îtarmleibenben emttfeijltn, fiep
bertrauenSdoU fcbtlftllcft an Setin 3.3. S. SB o p |)
In fi e t b e, Solftetn, ju toenben. ä?ud) nnb Stages
fotmufat wirb foftentoä ilbetfanbt. [761

3utlu8 ®ebe=Scfjmlbt, tißlrt, ®ffäffet=
fttafee 13 In SafcL

^leroettfeiben,
«tfltoädKfuftnube, Onanie, ißoUu=
tionen, .£>aut= unb «cfd)lcd)tcfranf=
(teilen, Wtaflem, Äopf= unb tRft<fen=
leiben fjeitt fdjneU, bauernb unb bi§=
fret nad) beroüfjrter 3Jtett)obe. ©ro=
fdjüre gratis unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

echt amerikanische Petrol Ga$-Rerde
On- Oma mit und ohne Dochtenmit und ohne Dochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwicklung,
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, reap. Löcher. [1280

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Gsneralvertretung:

J. Gr. Ibv£eister
vorm. Sehenk-König & Co.

Zürich V, Hottingerstrasse 38.

B0- Prospekte gratis und franko.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernäh-
rung auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praletisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung^ in
St. Gallen. /843

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen. 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnhtmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderm
Werte liefert die „Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung

jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

WalliserTrauben
garantiert erste Auswahl, à Fr. 3. 50

per 5 Kg. brutto frc. geg. Naclin. [1370

-eo Mathier, Propr., Saigesch (Wallis).

f* Magenkranken [ii33®
Nervenleidenden und Geschlechts-
leideuden gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

2 kos. ki'. 1. 80 le ko. 4^ kos.
kr. 1. 70 ìe ko.

^ K» ^nissv.
Hlieì <io printemps ou miel de supin.

OI»8. ttrv4»Ki»e5 upieulteur
à R »«^îìniR«.

^lomdro <iu ^nr^ pour l'inspection
ties ruekers. »392

//<?^/ t/ez/.v/s

//tt/A/à »Z74

»-Silligs?à. Hui' Me IMIilà
RcìX MM, Mà

^U3vakl3ondun^vn in drodiorton k»n>
«I«» und Mr varnsn^äsoks und
adsvpassìs Vord'ânso vor3ondot ^
Lrodorios, 8pvi3vrsas3v 22. 8t. N»N«a. ^1288

?ra.iisv- iuià kissàlseliìL-
krgàksà,

?sààsQLtàns, àsdâr-

màrlsiasn
verdeu sekneil und billig (sued brisk-
lieb) obus keruksstöruug unter strengster
viskretioa gebellt von

vr. wktl. i. llàôizvr
843s Lnneuda.

»
8Ä

SNXINZS uxa^smg r»v

?WlkW8
uovvL/^v'rLS

vi« gosdrton Oamea, deasa uiissr uonorWIntor- Ostalog nickt 2ugsgangsll soin
»ollto, vollen ibrs diosdWügliodSll àkragsn
gstl. »n

«îàlIM.V-.à
riobton. via Zusendung dessslbsll erfolgt
»lsdann vollständig Xostvnknsi.

Vorssndung aller Xnlträgo von mindos-
teas W ?ranksn, 2oll-uncl portofrei, mit
einem ?rois2nsodlags von S'/..

ci>ii» Z?«iitI«n»I»il» kiir ilii Selmilr,
In 04801., 14, 4i«Iii»ir»I>»ii, 14.

V«I-Iiei,g7«,> 8?i<» I» »II«»
Vvlilîtìtv88-, 8pv?vrviIinnlIIullAen unâ vroAuvi iv - tZâkgàu j

veZong'5 hollänü. Lacas
1136s fkönigl. kolländ. Hokliekerallt)
Lekannt darek seins ItilliAkvik, seinen KL«tIî«I»ei» 4»tvitliiiinrli
und teil»«« lZarantiert rein, Isicbt löslieb, nakrkakt u. ergiebig.

H à
M von sebt srwo à

Z iliàelieiii à î
« in 0rÌKÌlliìIpààn D
D à 1.50, 2.-, 2.25, 2.75 u. W

ê 3. 25 per ^/s enxl. l'kà. D

e Äeiger-öii MStiliI »
W tlaobkol^sr von M
W àn» kirvnMI-3llà W

^ Kreciiwnstslt, I. Lt. W

Z 8pki8erMk1Z,Lt.(!allen. e

Qssinêàûbèn
iu bistcken voll circa S Xllo fr. 2. 23
franco gegen Itacknabme. s1333

3ok. knpt. tiiovannini
Rivsrs, flessin).

Zortlan Lie.
Salin tiofsìr. 60

/iirivb.
Lgseial-Kssedäkt kör scdt«

Mhl. l!Ii««>ok — l!l»stt«i>Zt

»MttpllNS. i-7-
»»»««»iikerliau»?.

ààllliil lià-càme
(kviirs ìàillsur) i^àntvl.

^nnatuns Wtivo 8ì0kkv3
2ur VerardviìunK.

kür 6 kranken
vsrsenàsll franko gegen àcbnabins

dit». S lo. il. Ioi>otts-Ws»-8oiion

sea. 63—73 leickt bssekààixte Stücke âer
ksillstsn?oiietts-Seiksn). s 846

Neririnann â t!o„ Wieâiko»-Mricb.

ê
'«là.

1311j

ist 6er IZssts tiorn - k^nisisrksmm.

tisbscsll srbZIlliLb.

?ÜU- U. N0USL61ÌN6- 0
VorkSngv g

LHià Vàz-^M 8

î Clamine ^ «
VordÄNgdAltSr Z

«rHi«v ni»»1 vvvi«» O
(üitk isz) lisksrt billigst Ì»S8 3

<i»s

kiàeaux-velsanâ-SescWt ^

/M,Iàr", KLKI8^.V.
Zln»t«r

à àxade àer Breiten erwünsekt.

^ lelepbvll.

1b Jahre lang litt der Unterzeichnete an Magen-
und Darmkatarrh und wurde in sehr kurzer Zelt
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Papp vollständig geheilt und fühlt sich jetzt nach
Verlauf von 6 Monaten noch ganz gesund. In dankbarer

Anerkennung dieser glücklichen Heilung möchte
ich allen Magen- und Darmleidenden cmvfchlen, sich
vertrauensvoll schriftlich an Herrn I.J.F.Popp
t» Heide, Holstein, zu wenden. Such und Frage-
sormular wird kostenlos übersandt. s7Kl

Julius Dedc-Schmidt, Wirt, Elsiisser-
straße 13 tn Basel.

Wervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. stlZZ

XlikMisIi Iwgeiàii. Vâlàl!, »Will.

Qcht amerikanische petrol Sas fierce
5> >^t mit nnei ntino I)nalitl>nmit un<I okn« Voâtvll

kiu330r3t 3par3am im Vvrdi-auod, 3skr Ivivkt
rsiv i?u kalten, ^norms kkit^yntxviokMn^.
rvsulivrdar. Lxpl08i0n au3l?S8okI<)336n. klsrcjs
1—Rrsnnk>r, rs3p. luöokvr. ^1280

>Virt3oliaktvli uu<j privatvQ kc3t6N3

pkoklsn. ?rima Rofvrsn^ov unâ ^6usni336.

li zneralvertretun^ :

vorm. !ie>>ei>Ii-Iiìjiii'x ^ à
2ûrià V, kottillzerstrass« 38.

Prospekte gratis unä franko.

lpie otne Fernìttts vo» «ivet ^riez«so^»ene» «n«k
«kroi Wneke^n »stt eins»« /äkrtteite»» ân/coMâ«n
vo» ikSVV I^>. bet Antes' nnck AennAenckes» TSrnä-
s»n»iA anssnkosnswesdversnttA, seist ^iecke»'or,
vo^»s«t« I^orststtvrin eter tbnrs«nt«ctten S««ss-
tterttnns^ânte» are/ Srnnct /«breterns se»«vsnsetter
^InS«ben nnet z>r«/eti«e/t etnrâs«/tt/»rter S«n»-
b«ttnns«k»netsets tn t/erer berett» tn vter -In/t«sert
ersebtevtenen >8'«brt/t.' Ute ^üebe ete» Lfittet»t«»»«te».
^tntettnns, btttis nnet snt «n teben. tlktt etnens vter-
«zöebenttteben àipetsesettet neb»t erprobten ^îesei»ten.
!>«» »cbnin«/c s«bnnete»ee Lnâtein, ete»»en ^ret«
nnr k!>. I. SO detretAt, verettent tn «tten k^ainttien,
»I>eetett «der in »otetten nett /te»«nee«eb»e»tete»»
TViebtern ette îeotteste l e/ brettnns. â tcesnn nnet
«etret vtet ttnte» »tt/ten. i?es beseeben etnreb ette
àPeetttton eter „Sobeeetser Lr«nen-i?eitnns" in
«t. veetten. /84S

Oosc-brnac-tcvolls, Isiobi aus-
eobrizars IczIIsìisr»,

Vornobrnsios IVIcttüsnbiatd

^/lönsr /^oclö
mit >I«r babrlmltiuixzdmiazs „Im kouäoir".
Jilliriick 2t rsivU illustrierte Itstte mit
äst karkigsu Noöebiicisru, iibsr 2S00 üb-
biiüungev. 24 UntsrkaUungsbeilagen uuâ

24 Zaünickmustordogon.

Vierteljskrliek: N.3.— — INK. 2.53
Gratisbeilagen:

„Vkiener llinäer-INolls"
mit ckem Beiblatts

„für llie llinlleratlibe"
30>viv 4 grosse, farbige iVIo«!enpsnoramvn.

8ekn!ttv naok IViass.

^13 Besün3tisun^ von kosoncforin
XVorto liskort à »XVionor läoäo- ikrsn
Adonnsntinnen Lodnitts naoà Xla33 Mr
Mron oi^onon Voâark und don Mrvr
^andlionansvkorisvn in dslivbiger /ìn-
xski gratis Zr3at2 dor ^xpodi-
ti0H3po3Sli uMor (?aranti6 Mr tadol-
10363 ?a33on, v^odurok dio àkorti-
guvs ^odv3 ^0iIvìtv3tUàv3 orlnös-
liodt v^ird.

Abonnements nolurioii alle Buoddaiid-
Mll8on und der Vorlas âor „Wisner
l^oäv", ^VioQ,IV.X^ioll3tra33o 19,untor
BoiMsuns dv3 ^.dooii0liiviit3dotra803
0Qt8080li. ^1024

MûUi8erIfûàeii
garantiert erste Tknsivabl, à fr. 3 53

per 5 Xg. brntto kro. geg. Itavbn. siz?o

.so IVIatiiiei-, fi'vpi'.. 8algk8vi> i«â»Î5).

«M- àAviàraàsn sii33>
Ksrvevleiilellàsll und Kesebleebts-
lelilelltlen gebe nuvutgvltl. sin llsil-
verkabreii, rssp.lisàittel all, das mir
und vielen dauernde üsiluag draobts.

» «iiki poatfavk 1k Valdstatt, »Will. M"
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Oondiïorei-Aussïellung MANNHEIM i9öi Goldene Medaille
BONBONS (ffl
WAFFELN

ROOSCHUZ £ C°.BERN

BISCUITS
ZWIEBACKS
MARMELADEN

Verelnfaclites nil verdissertis MsermnissfsMf
mr Ilerstellnng von Obst- Gemüse- nod Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen. [1278

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. ScMldknecM- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Nr. 1072.

Modell >$99- O Patent i$5i6.

fl.mi$kemantt'Knecbt
Centralhof Zürich <&> Centralhof

Specia-

haus

feiner

Bau$baltung$artike!
K«lt$t" und

Euxw$- Gegenstände
zu festen Preisen.

Hervorragende Neuheiten
passend für

Hoehzeits-Geschenke.

Kontrollierte Goldwaren. [1281
Si Iber-Bijouterie, silb. Tisch¬

geräte, Bestecke, 800/io«o

Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

Metallwaren, Tischbestecke.
Gediegene

Kayserzinn-Geräte.
| Pads 1900 Goldene Medallle~~~|

Echte und imitierte Bronzen, Porzellane, Nippes.
Feine

Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
Reich illustr-Kataloge f. Kayserzinn u. versiib. Waren franko.

Oebterbildungsanstalt Boo$\jegber
(Goldene Medaillen Weltausstellung Paiis 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. Gegr. 1880.

Beginn neuer Kurse am 7. Oktober "V©
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. 14 Fachlehrerinunen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt. Gesunde
Üf >1—* *T-i -l -1 T Ä LaSe- Progr. in 4 Sprachen. Jede

1 1 nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Unabhängig vom Unterricht besteht ein Atelier für Anfertigung von

Stickereien (Entwürfe und fertige Arbeiten), woselbst stets Bestellungen
angenommen werden. (H4249Z) [1371

Elastischer

Corset-Giirtel
für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leioht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
^Ohnceurtc, s.arueT'flur. in Elgg (KL Zürich). m „ 8)irUlt tcbUnk(Tl8Xr!.

Bl I I • I III Dresden -Radebeul, 3 Aerzte,naturnei ansta t Kurerfolge bei fast allen

U 1 "». Krankheiten. Prospecte frei.
MI £IT| I pl||3| I |v |f*n ^ Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.MCI IUI llcl I KJUOII 3000 Seiten, 12D5Ahbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auch Theilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buehh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Das Beste, was es gibt
SiH f ist eine Tasse

REDNER HAFER-CACAO
Marke weisses Pferd

Haushaltungsschute Château de Chapelles
s. Moudon.

Kurs vom 1. Ufovember 1901 bis 1. April 19058. Haushaltung, Küche,
Weissnähen, Konfektion, Waschen und Glätten. Beschränkte Anzahl von Schülerinnen.

Preis 350 Fr., alles inbegriffen; auf Wunsch Französisch und Piano.
Verlangen Sie Prospekte und Referenzen. [1368

(H11192 L) Madame Pachc-Cornaz.

Suppen-Würze

Bouillon-Kapseln
Suppen-Rollen

Produkte alle Nachahmungen übertreffen.

MAGGI
Delikatess-Geschäften.

ermöglichen der Hausfrau,
schmackhaft und billig zu
kochen. Vergleichende

Kostproben beweisen ihr,
dass diese einheimischen

Zu haben in allen Spezerei- und
[1350

I «. ~"er&manns

ulienmilch - Seife
t ur echt von

S?« •»«.«•
sprossen «>eeen sommer-

Schutzmarke :
ai»f die

Zwei Bergmän

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"Wnp ppVit" In roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
IN Hl Üulll. oder in roten Paketen Pulverform do. à Fr. 1. 20

i

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

£ Lungen-, Rachen- und Nasenkatarrh, s
SSSSt Blutarmut, Magenkatarrh. 55SE

Mit Freuden kann ich Ihnen mitteilen, dass ich von meinen langjähr. Leiden,
Magenkatarrh, Magenweh, Blähungen, Appetitlosigkeit, Anfstossen,
unregelmässiger Stnhl, Durchfall, Druck im Magen nach dem Essen, Ekel, bitterer
Geschmack, übelriechender Atem, Lnngenkatarrh, Bachen- und Nasenkatarrh,
Hosten, Auswurf, Verschleimung, Stechen in der Brost, Atembeschwerden,
Gernchlosigkeit, Auslluss aus der Nase, Herzklopfen, Krenz- u. Kopfschmerzen,
Blntarmnt, Schwäche, Müdigkeit, Verdriessliehkeit, kalte Hände und Eüsse,
Nervosität, gänzlich geheUt bin. ich befinde mich gesund und wohl ; der Magen
verträgt jetzt alle, selbst schwerverdauliche Speisen. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre erfolgreiche briefliche Behandlung und werde Ihren Namen unter meinen
Bekannten verbreiten. Hertenholz bei Sumiswald, Kt. Bern, den 5. April 1900..
Joh. Christen. flV Die obenstehende Unterschrift des Joh. Christen im Hertenholz

dahier wurde in meiner Gegenwart beigesetzt und ist echt. Sumiswald,
den 5. April 1900. Der Gemeinderatspräsident : Schürch, Notar. "MB Adresse :

Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns. [625

Schweizer Frâuen-Zeikung — VlSkter für ven izSuslichett Kreis

l90i 90l6e^e Medaille
S0KS0K8 GN
W/kkkLkti

«OO8L«U? ^ cs

LI8cvI1'L
^v/iek^cK3
n/ìknkiâen

Vsrmlilcliîlî!! mil slskdssssklss lUssttisrilUSUslMK
«a? Her»î«l!«ng von «knt- «Zeinttn« m»«t LeereiilLoiserveii.

deder gui vsrsebliessbare Koektopkkann
verwendet werden. Kein vmbüllsn der
Kläser nötig.

praktiseker, neu patentierter, verbesserter
Versckluss, àer ebne Ilntersebied kür

alle Kläsergrössen verwendbar ist.
Taklreiebe vekereoaen von Raus-

krauen, Kocbsckulen unà lanàwirtsebakt-
le ben Vereinen. (1278

kratis-prospekte mit genauer Anleitung
umgebend kranke.

ü. Làìlàkà-Iài
S5.

I»!«I>>I«II »r. IlliZ. M>à >t. Il>?Z.

Moaell isyq. » Patent tsslö.

)i. Aizkemann-Mcdl
deiltrülkok è 2üriczti è lleniräldok

8pem- ^

Ksu8

ksiQt^t-

liausdaltungsamkel
^unst' und

Luxus - kegenstände
2U ksstsn vrsissu.

llervorraßsiiäs likàitev
xsssenö kllr

Uoetiîvits-kesetlelilip.

Kontrollierte Qoldwsren. (1281

l^iilxrltijnnttvi«, «ild. liiseii
Kvriitv, kestvvliv,

Dauvrkakt V6r8i1dsrtv, vsrsolâvtv, so^iv
nio^eliilattisrtv

^«âdesêeoks.
Osciiossns

ûaz^ssr^iim^QSi'âìS.
Nîi-Iî 1300 Kolli«»« UeiIîlIIIo"ì

kellt« Mil imllliet» kranken, Porcellane, Nippes,
polrio

l.eàer-Kslanterie, sssvtier, lZiirtel etv.
Loivd Mià.kàlogs k. Xsxssni»» u. vsrsild.Wvrsii krào.

LöckterbilUungsanztalt Voos-Zegder
tkelàs lleàilleii Wweetelleeg?»>>« ISöS veil ISllll. önipps krli»!iu«g «. Iliitirtîelit.)

iiiig. 2ûricà V. Kexr. I88V.

OIvtolt»«-! "ML
kründliebe praktiseke Ausbildung in allen weidlloben Arbeiten. V/issensetiakt-

liolie psvlier, ksuptssvlilioli Lprsoben, kuvlibaltung, lîevknvn ete. Kunstfsvlier,
lllusik. 14 packlebrerinunen und 1-ebrer. Kuswakl der paober kreigsstsllt. Kesunde

i!^5 » », N ^ progr. in 4 Lpraeken. deds
I 1, I I Uâkers Kuskunkt wird gerne erteilt.

DM- ldnadkängig vom Ilntsrricbt bsstebt ein ittelier kür Knkertigung von
Ltiekereisn (ltotwürke und kertige Arbeiten), woselbst stets Lestslluogen ange-
nommsn werden. (II4249 2) (1371

Llastlisolisr

Lorset-lZürtsi
tUr Oamvli, âis killvn startLvn Livid
uQà 8tarks Hiiktsn kadSQ, iQsvdt sins
olvxaià, 8eklan^s?isur, k^ami Iviokt
an Hsäsm 0or8<Zt dà8tist ^vrâoii,
kviQ not^sudig, ds<iuv-
rr»v8, ansvii6kiiis8 Î8t brausn
Qaod âsr àtkioâuns ds80ncivr8 211

vmpksblvO. LUktvn^sito ans^dvQ.
Vsìa11-?rs1s 6 ?r.
d«Z2Ì6ksrì âurok âis ^1161

Ki«mini->Virk«rvi Hokmnit
^n-S»r.e"î.â7.gur> w LIAS (Xt. ^ià). ^

à» » I»I III .«»Sekvnl, 2 »«nt«,
Xulürkolxs kei szzt àn

S» 5S?l l Uî»H F^l l lî > lFìRì0i eu! 3 Kàn6e eînsckì. stai-kem Lr?3nz!UN?sb6.I>U?II»ZUî-II sooosàn, IMSâUâ., Zêbuà^âk-ln,
L^-rlexbsr-kunteàloà-Ue âi-Z menîckliâ-n Iiôrp-rz. Nrciz >l. M 50. -lucd?k>-i^-ik>x. 3.
Li>-' Verwx I.eip-ix unâ âNe L»c55. .tâuzenàs veràaiàn 3. Nuâ idre völlixeàoi>ezunx. (1388

vas keste, was es gibt
' ist slrrs l'ssss

«eiMìllàkMâll

Hsil8l>îlltllllg88lîliulk lîilâtkàll ds lîtisp«»88
s. IVlouctor».

Kurs vom 1.» X<>v einI»« ì litIII bis R. ì^il iI lilllÄ. Hausksltung, Küebe,
IVeissnäben, Konkettion, tVaseben und (Hätten, össebränkts ltncabl von Lebüle-
rinnen, preis 35t> Pr., alles indsgrikken; auk VVunsck prsncösiseb und piano.

Verlangen Lie Prospekte und kekerenaen. (1368
(H11132 K) >4lit4-vvvlt? Z?»czIv«.<I<»»>n»!-i.

Suppen-Wilp?«

kouillonKapLvIn
Suppen-Kollen

Produkts alle àebabmungen übertrskksn.

»«^kei
Oelikatsss-kesedäkten.

ermöglieksn der Hauskrau,
sebmaekbakt und dillig ?u
koeken Vsrgleiebende

Kostproben beweisen ikr,
dass dress einbeimiseben

2u baden in allen Lpeasrei- und
(13à0

I -a,

l-àmà-Zg/fg
' ur eebt von

« .„d«,.
sprossen sommer-

Tetiuizmarko.- ^«k die

»ergnà

dedermann gleicb cuträglicb und woklbskömmlieb. tausend-
kacb dewäbrtss und ärstlicb smpkodlsnes Kabrungsmittsl kür
Kinder, ölutarme und Nagsnkranks. Kio kerrliolies tlaeao-
krükstück. (129

Idnn pnlrl- In roten tlartons (27 XVürkel — S4 lassen) à Pr. 1.30
ll ttl bellt. oder in roten Paketen pulvsrkorm do. à Pr. 1. 20

Von keiner ààlumiilZ erreielit!

Kr-ts sekvvei^er. üakereacao-pabrik ltliitlv r â tllrrii.

à I^unASlì-, kaebsn- unä ^assvkatarrb, ^
Lìutarmut, Na^enkàrrk.

klit prsuden kann iob Ibnen mitteilen, dass ieb von meinen langjâbr. Ksidsn,
Nagsnkatarrb, Aagvnweb, Lläbungeo, Appetitlosigkeit, àkstosseo, anreget»
wässiger Ltubl, Ourebkall, vraek im ltlagen naeb dem Ksssn, Kkei, bitterer
(lesebinaek, itbelrieekender Item, Kuvgeukatarrk, Itaebsn- und Xasvnkatarrk,
Hasten, Auswarf, Versokieimang, Lteoden in der Lrast, àtvmbesebwerden,
keraediosigkeit, àusilus» aus der Käse, Leraklopkvo, Krva«- u. Kvpksvdmeraen,
lilatarmat, Lekvvliebe, Müdigkeit, Verdriessliebkelt, kaits Lände und Pässe,
Kervosität, gänclreb gebellt bin. leb beilnds mied gesund und wokl; der Lagen
verträgt («tat alle, selbst sebwsrverdauliebs Lpeisen. leb danke Ibnen bestens
kür Ibrs erkolgreiebe brielliebv Lebandlung und werde Ikren Kamen unter meinen
bekannten verbreiten, bertsobola bei Lumiswald, Kt. Lern, den 5. Kprll 1900.
dob. Lbristen. vie obenstsbends Ilntersebrikt des dok. Lbristen im verton-
kolc dabier wurde in meiner Vsgenwart dsigssetat und ist scbt. Lumiswald,
den S. Kpril 1900. vsr üsmeindsratspräsident: Lebürek, Katar. Kdresse:
?rtv»tP«IiLIll»iL I>lIîvriKS, Kircbstrasse 40S «»lurus. (625


	Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung

